
plenum einen Zwischenbericht und im 
Oktober dann den Endbericht ihrer Ar­
beit zu geben.

Das ist eine wirksame Methode der 
Kontrolle und der Parteierziehung. 
Außerdem entwickelt sich über diesen 
Weg auch in den Beratungen der Kreis­
leitung ein fruchtbringender Erfahrungs­
austausch.

Die ersten Erfolge
Auf der Kreisleitungssitzung am 10. Juli 

nahm die Kreisleitung unter anderem 
den Zwischenbericht der im RAW einge­
setzten Arbeitsgruppe entgegen. Ihre er­
sten Ergebnisse können sich sehen lassen.

In vielen Beratungen mit Genossen 
und Gewerkschaftskollegen im RAW 
konnten die Mitglieder der Arbeitsgruppe 
Unklarheiten über die Rolle der Partei 
und über die Bedeutung des Produktions­
aufgebotes beseitigen. Sie gewannen fünf 
Arbeiterkandidaten für die Partei. Die 
Arbeitsmoral verbesserte sich, was sich 
unter anderem in der Senkung des 
Krankenstandes ausdrückt.

Die persönliche Verantwortung der 
leitenden und mittleren Wirtschafts­
funktionäre wurde gehoben und der Pro­
duktionsablauf verbessert. All das führte 
dazu, daß im Juni erstmals in diesem 
Jahr der Monatsplan der Bruttoproduk­
tion mit 108,1 Prozent erfüllt wurde. Die 
Durchlaufzeiten der einzelnen Wagen­
gattungen konnten erheblich verkürzt 
werden. Verließen im I. Quartal 1962 
täglich durchschnittlich 6,77 Stück Per­
sonenwagen R 2 das Werk, so waren es 
im Juni mit den gleichen Arbeitskräften 
9,32. Von den Planschulden konnten im 
Juni 84 000 DM abgebaut werden.

Das sind Anfangsergebnisse einer ziel­
strebigen Parteiarbeit. Die Genossen des 
RAW sprachen sich auf der letzten Kreis­
leitungssitzung anerkennend über die 
wirksame Hilfe durch diese Arbeits­
gruppe aus.

Kreisleitungsmitglieder, 
Parteiaktivisten und Mitarbeiter 

des Apparates ergänzen sieb
Zwanzig solcher Arbeitsgruppen mit 

entsprechenden Aufträgen arbeiten zur

Zeit bei uns. Die meisten Kreisleitungs­
mitglieder sind in deren Arbeit einbezo­
gen. Darüber hinaus arbeiten noch über 
60 Parteiaktivisten und in jeder Arbeits­
gruppe auch politische Mitarbeiter des 
Parteiapparates mit. Diese Zusammen­
setzung sichert dem Büro einen ständigen 
Überblick über die Arbeit der Gruppen 
insgesamt und auch der einzelnen Ge­
nossen, außerdem werden die Genossen 
schnell über Bürobeschlüsse informiert 
und über alle guten Erfahrungen der 
Parteiarbeit im Kreis auf dem laufenden 
gehalten.

Die Leitung der einzelnen Arbeitsgrup­
pen, die sehr unterschiedliche Methoden 
der Arbeit entwickeln (über die zu ge­
gebener Zeit vielleicht gesondert be­
richtet werden muß), liegt meistens bei 
einem Kreisleitungsmitglied, aber die 
Anleitung und Hilfe für die Arbeits­
gruppentätigkeit liegt in den Händen 
eines Sekretärs des Büros.

Natürlich arbeiten bestimmte Kreis­
leitungsmitglieder in den Ständigen Kom­
missionen der Kreisleitung aktiv mit. 
Wir haben uns auf folgende vier be­
schränkt: Kommission für ideologische
Arbeit, Kommission für Organisationsfra­
gen, Frauenkommission und Veteranen­
kommission. Außerdem gehören die mei­
sten Büromitglieder und einige Kreis­
leitungsmitglieder den Ständigen Kom­
missionen der Stadtverordnetenversamm­
lung an. In dieser Funktion haben sie 
wesentlich dazu beigetragen, die staat­
liche Leitungsarbeit zu verbessern und 
bisherige Überschneidungen in der Kom­
missionsarbeit zu beseitigen.

Die Einbeziehung aller Kreisleitungs­
mitglieder in die Leitungstätigkeit ist im 
wahrsten Sinne des Wortes Arbeit mit 
den Kadern. Dazu gehört auch ihre wei­
tere politische und fachliche Qualifizie­
rung. Eine von der Kreisleitung einge­
setzte Arbeitsgruppe ist gegenwärtig da­
bei, Vorschläge dafür auszuarbeiten. Hier 
ist an die Durchführung von Wochenend­
lehrgängen, Exkursionen, Filmvorträgen 
usw. gedacht, wobei wir auf schon vor­
handene Erfahrungen aufbauen können.

H e r b e r t  P u c h e r t  
1. Sekretär der Kreisleitung Potsdam-Stadt
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